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B
is heute gibt es zahlreiche Titel für 
Maria Magdalena. Die Bibel berich-
tet allerdings nur relativ wenig 

über die Heilige. Sie stammt aus Mag-
dala, dem heutigen Migdal am See Ge-
nezareth. Nach Lukas und Markus heilt 
Jesus sie, woraufhin sie ihm nachge-
folgt ist bis zum Kreuz auf Golgotha 
und darüber hinaus am Ostermorgen 
zum leeren Grab, wo sie als erste an-
kommt. Sie antwortet dem auferstan-
denen Jesus, der sie beim Namen ruft, 
mit „Rabbuni - Meister“. Diese Anrede 
drückt ganz klar Marias Stellung aus, 
sie ist eine Schülerin, Jüngerin. Doch 

DIE APOSTELIN. 

bedeutet Ostern auch einen radikalen 
Neuanfang für sie. Jesus fordert sie 
auf, ihn hier nicht festzuhalten und 
den Jüngern zu verkünden, dass er lebt. 
So wird sie zur Apostelin der Apostel 
und bringt den Stein der Verkündi-
gung ins Rollen. Dann verschwindet 
Maria Magdalena aus den biblischen 
Schriften, nur mehr Legenden berich-
ten von ihr. 
Die Amtskirche kann fast 2000 Jahre 
mit dem Status einer Apostelin nur we-
nig anfangen bzw. steht dieser im Wi-
derspruch zum katholischen Amtsver-
ständnis der apostolischen Sukzession 

(ununterbrochene Nachfolge der Apos-
tel durch die Bischöfe). 
Im 6. Jahrhundert werden unter Papst 
Gregor dem Großen drei Frauengestal-
ten im Neuen Testament zusammenge-
legt und Maria Magdalena, wichtigste 
Jüngerin und erste Osterzeugin, wird 
so zur Prostituierten und reuigen Sün-
derin. Jahrhundertelang zeigen Gemäl-
de sie als laszive Frauengestalt mit of-
fenem Haar. 
Heutzutage wird Maria von Magdala, 
häufig auch medienwirksam, als Ge-
liebte Jesu oder gar als seine Frau und 
Mutter seiner Kinder beschrieben, 
doch in keiner wissenschaftlich rele-
vanten Quelle finden sich Hinweise für 
ein wie auch immer geartetes Liebes-
verhältnis. Aus den Synoptikern (Mar-
kus, Lukas und Matthäus) werden Kon-
turen einer bedeutenden Frauengestalt 
in der Nachfolge Jesu sichtbar. Johan-
nes berichtet von der innigen Szene 
der Begegnung Marias mit dem aufer-
standenen Herrn. 
Letztendlich wird sie auf Drängen von 
Papst Franziskus am 3. Juni 2016 in ei-
nem vatikanischen Dekret aufgewertet 
und den Aposteln gleichgestellt. Ihr 
Gedenktag, der 22. Juni wird in einen 
Festtag umgewandelt.
Maria von Magdala – Jüngerin, Aposte-
lin und Glaubensvorbild: Jesus ruft sie 
beim Namen und so ist sie der erste 
Mensch, der die Wendung des Glau-
bens vollziehen darf:
vom Grab zum Auferstandenem,
von der Suche nach dem Toten zur Be-
gegnung mit dem Lebenden,
vom Wunsch beim irdischen Jesus sein 
zu wollen zur Erkenntnis der dauer-
haften Gegenwart.
Maria von Magdala wird gerufen und 
folgt Jesus kompromisslos. Sie ist eine 
Glaubenszeugin, die fasziniert und er-
mutigt: Lassen auch wir uns bei unse-
rem Namen rufen und Ostern feiern. 

Jüngerin Jesu und Glaubensvorbild ....
Sünderin, Prostituierte, die Geliebte Jesu? 

V O N  G A B I  KR A U S

9Der Patron unserer Kirche in Hirschwang / Heilige Orte in unserem Seelsorgeraum

der damit verbundenen nicht ganz einfachen Zu-
gänglichkeit. 
Im Inneren der Kapelle befindet sich eine Tafel 
mit dem Hinweis: „Diese Grotte wurde von den 
Mitgliedern des Christlichen Verbandes der weib-
lichen Hausbediensteten in Wien mit einer Statue 
der unbefleckten Empfängnis geschmückt. Die 
Einweihung dieser Statue erfolgte am 15.8.1913.“ 
Als christlicher Andachtsort besteht das Gaiskir-
cherl aber sicher schon viel, viel länger.
Die luftige Grotte lädt durch ihre besondere Lage 

In dieser Ausgabe des Pfarrblattes möchten wir 
das Gaiskircherl näher vorstellen, das wohl vie-

le in unserem  Seelsorgeraum noch nicht kennen. 
Dabei handelt es sich um eine Kapelle, die in ei-
ner Felsenhöhle hoch über dem Adlitzgraben auf 
knapp 1000 m Seehöhe gelegen ist. Der Eingang 
ist durch ein Holzportal geschützt, die gegen-
überliegende Seite ist offen und mit einem Holz-
zaun gesichert. 
Um es zu erreichen, fährt man von Prein über den 
Raxblick bis zum Orthof. Von dort geht man 
rechterhand  ca. 20 Minuten zu Fuß auf einer 
Forststraße durch den Wald und folgt dabei der 
Beschilderung in Richtung Gaiskircherl. Das aller-
letzte Stück führt über einen schmalen Steig hin-
unter zum Ziel. Der Name Gaiskircherl leitet sich 
möglicherweise vom keltischen „geis“ ab, was so 
viel wie „ich bitte“ oder „heilig“ bedeutet, oder 
aber einfach von der Lage in felsiger Höhe und 

Große Heilige

VO N  D I AKO N  N O R B E RT  MA N G

I
ch liebe den hl. Josef, denn er hat viel 
mit Redlichkeit zu tun. Ein Wort, das 
heute fast niemand mehr verwendet: 

Redlichkeit.
In Österreich gibt es einen unangeneh-
men Volkssport, das Leute ausrich-
ten...”hast’ schon gehört, der hat, die 
hat…” Ich selbst will mich da gar nicht 
ausnehmen. Wie schwer ist es doch 
nicht über andere zu reden, wenn sie 
abwesend sind. Ich kenne aber auch 
Menschen, die das nicht tun und das 
bewundere ich sehr, sie handeln red-
lich. 
Der heilige Josef ist für mich genau in 
diesem Fahrwasser, schweigsam mit 
aufrichtigem Herzen. Ein treuer Be-
gleiter, Stiefvater oder wie man heute 
sagt “Bonusvater”. Eigentlich sind wir, 

wenn wir gute Väter sind, alle “Bonus-
väter”, denn der wahre Vater ist Gott. 
Josef, der Bescheidene, mit dem redli-
chen Herzen, war ein ausgezeichneter 
Bonuspapa für Jesus, sonst hätte Jesus 
wohl einen psychischen Knacks be-
kommen - hat er aber nicht.
In der Pfarrkirche von Reichenau steht 
eine schöne Statue des hl. Josef und in 
Hirschwang ist gleich die ganze Kirche 
dem hl. Josef geweiht. Diese Kirche, die 
besonders unsere Hilfe nötig hätte, 
liegt abseits an einer Durchzugsstraße. 
Eine Kirche, wo sich nur mehr wenige 
Menschen einfinden, fast hätte ich ge-
schrieben hinverirren, aber es sind die 
anderen - jene die nicht kommen - die 
sich verirren. Hätte der heilige Josef so 
gesprochen? Ich denke nicht, er hätte 
sie in seiner bescheidenen Art, unauf-
geregt, in sein Haus eingeladen. Nicht 
als stolzer Stiefvater, sondern in De-
mut und mit aufrichtigem Herzen. Der 
Mittelpunkt der Hirschwanger  Kirche 
ist ein großes Kreuz mit unserem Hei-
land. Wie schmerzlich muss es für Je-
sus sein, diese wunderschöne Kirche so 
verwaist zu erleben. Vor meinem geis-
tigen Auge sehe ich den heiligen Josef 

vor der Kirche stehen. Ein wenig ab-
seits, wie an der Krippe, aber doch so 
nahe, dass er seinen Hut zieht, um die 
Menschen mit offenem Herzen zu 
empfangen. So wie er Jesus angenom-
men hat. Josef kennt seinen Platz, den 
er treu, unaufgeregt, aber wahrhaftig 
einnimmt. Er wartet auf uns vor der 
Kirche, auf Dich und auf mich. 

Gottesdienst jeden Sonntag um 17:15  
Uhr in Hirschwang. (Mitarbeiter mit all 
ihren Talenten und Charismen werden 
für die Gestaltung der Messen gesucht).

GAISKIRCHERL.
S CH Ö N E  H E I L I G E  O RT E

zu einer Rast und zum Innehalten ein, zum Bei-
spiel bei einer Wanderung zur „Luckerten Wand“, 
wozu gerade auch in der Osterzeit ein idealer 
Zeitpunkt wäre. Heuer zeigten viele Fußspuren 
im Schnee, dass das Gaiskircherl aber auch im 
Winter gern und zahlreich besucht wird. 
Alljährlich findet zu Christi Himmelfahrt eine 
Maiandacht im Gaiskircherl statt, heuer am 30. 
Mai 2019, Beginn 18:00 Uhr.
Herzliche Einladung dazu!    

                        Euer Martin Jagersberger

DER HEILIGE JOSEF. 
Mein Lieblingsheiliger - der „Bonusvater“.

Statue des heiligen Josef in der Pfarrkirche Reichenau
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10 Jugend-Wochenende Impuls 

D
ein Weg führt auf Ostern zu. 
Dein persönliches Schicksal wird 
sich da erfüllen.

Da war ein Mann - der ging auf Os-
tern zu. Er war gesund, er war schön, 
er war gut. Er tat niemandem ein Leid 
an, nicht einmal in Gedanken. Im Ge-
genteil – wo immer er hinging, tat er 
Gutes.
Er heilte die Menschen an Leib und 
Seele. In keinster Weise hat dieser 
Mann den Tod verdient. Und trotz-
dem ging er offenen Auges auf die-
sen zu. Er scheute den Kampf nicht, 
der zu Ostern auf ihn wartete. 

VO N  R E I N H AR D  FU LT E R E R

Auch Du gehst auf Ostern zu. Auch auf 
Dich wartet eine Herausforderung. 
Der Mann, der da war Jesus, bereitete 
sich auf diesen Kampf vor. Er legte die 
geistige Waffenrüstung an:

Er BETETE !!!
Das heißt, er vereinigte sich mit Gott. 
Und die Kraft durchströmte Ihn. Alle 
Schwäche war gewichen.

Er FASTETE !!!
Er bereitete sich auf die Entbehrungen 
des erwarteten Kampfes vor. Befreite 
sich von den Banden des Fleisches. 
Nahrung war Ihm nur noch den Wil-
len Gottes zu tun. Und sein Blick wur-
de fest und klar. 

Er gab ALMOSEN !!!
Alles gab er von sich – Mantel, Beutel, 
Geld – Nichts behielt er zurück. Er 
wusste – der letzte Kampf um das Gute 
verlangte alles von ihm. Und die Be-
reitschaft war da - sein Leben zu ge-
ben. 
So gehst jetzt auch Du auf Ostern zu. 
Dein persönliches Ostern. Dein eige-
ner, ganz individueller Kampf.
Stähle Dich an den Herausforderun-
gen jeden Tages. Halte Deine Nerven 
gespannt. Sei wachsam und klug. Dein 
Wille sei rein und Dein Herz durch Lie-
be geläutert. 

NICHTS FÜR 
SCHWACHE 
NERVEN.
Beten - Fasten - Almosen geben

DIESE MUSIK  BERÜHRT.
Über meine Ausbildung in Kirchenmusik 
am Diözesankonservatorium.

V O N  D R .  G E RT I  R E I CH E L 

und Chorleiters, OSR Norbert Toplitsch, 
wurde ich angesprochen, ob ich nicht, 
da ich doch Klavier spiele, einen Orgel-
kurs machen wolle. Also machte ich 
mich kundig und fand als Ausbildungs-
stätte das Diözesankonservatorium. 
Dort wird jedoch kein Orgelkurs ange-
boten, sondern eine Ausbildung in Kir-
chenmusik. Der Beginn war richtig 
aufregend, musste ich doch eine Auf-
nahmsprüfung machen. Ich durfte 
vorspielen und vorsingen, sowohl Vor-
bereitetes als auch Vorgelegtes vom 
Blatt spielen und singen. Zu meiner 
Überraschung bestand ich die Prüfung 
und wurde auch aufgenommen, was 
mit dem Bestehen der Prüfung nicht 
schon automatisch der Fall ist.
Nun besuche ich seit dem Winterse-
mester 2018/19 das Konservatorium: 
Montag Abend 2 Stunden Chor, Diens-

S
eit meiner Kindheit spiele ich Kla-
vier. Vor 5 Jahren habe ich begon-
nen, wieder Klavierunterricht zu 

nehmen. Meine Aufführungen im Rah-
men der Musikschule bereiten mir gro-
ße Freude. Ich singe in der Singge-
meinschaft Payerbach-Reichenau und 
seit rund einem Jahr im Payerbacher 
Kirchenchor. 
Schon länger hatte ich vor, irgend-
wann einmal, vielleicht, sobald ich als 
Ärztin in Pension sein würde, mein 
musikalisches Engagement auf das Or-
gelspiel zu erweitern, ist doch die Orgel 
die Königin der Instrumente. Es kam 
jedoch schneller, als geplant: nach dem 
Tod unseres Payerbacher Organisten 

I
ch möchte euch heute von den Ju-
gendtagen im Kapuzinerkloster in 
Wr. Neustadt erzählen. 

Einige unserer Pfarrkinder waren ja 
schon dabei: drei bis vier Mal jährlich 
treffen sich rund 20 Kinder ab acht 
Jahren, um eine „franziskanisch fröhli-
che Zeit“ miteinander zu verbringen. 
Die Tage werden von vielen helfenden 
Händen getragen: Zuvorerst die Fami-
lie Filzmoser aus der Steiermark, die 
alles so wunderbar organisiert, dann 
unsere Köchin Elisabeth, sechs Brüder 
des Kapuzinerordens (drei Priester, 
zwei Priesterstudenten und ein Laien-
bruder), ca. zehn ältere franziskani-
sche Jugendliche, Malvina, eine ehema-
lige 
Praktikantin, und ich, die Doris aus 
Payerbach. 
Nun, was geschieht jetzt im Kloster? 
Auf der einen Seite gibt es die religiö-
sen Schwerpunkte: Morgen- und 
Abendlob, Werke und Abend der Barm-
herzigkeit, Messvorbereitung und viel 
Interessantes über unseren christli-
chen Glauben. 
Auf der anderen Seite werden ver-
schiedene Aktivitäten angeboten: 
Schwimmbadbesuch, Waldwande-
rung, Spiele spielen, Lieder singen, Bas-
teln, Kuchen backen und speziell auch 
für unsere Burschen Werken sowie ein 
Tischfußballturnier. Das Leben im 
Kloster ist „franziskanisch einfach“ 
und deshalb zahlt auch jedes Kind nur 
15,- € für drei bis vier Tage Vollpension!

Wochenende in der Karwoche für alle Mädel und Burschen ab 8 .

FRANZISKANISCH EINFACH - 
FRANZISKANISCH FRÖHLICH.

Wer von euch jetzt neugierig geworden 
ist und das nächste Mal dabei sein 
möchte, der meldet sich bitte bei mir: 
Doris Kargl 0664/6217180! 

Das nächste Treffen geht vom Palm-
sonntag abends (14. 4. 2019) bis Mitt-
woch vor dem Gründonnerstag mittags 
(17. 4. 2019).

Viele liebe Grüße, 
eure Doris!

VO N  D O R I S  K ARG L

tag ab 16 Uhr eine Stunde Orgel, eine 
Stunde Gesang, zwei Stunden Musik-
kunde und eine Stunde Gehörbildung, 
das sind insgesamt 7 Wochenstunden. 
Ein besonderes Erlebnis war für mich 
mein erstes Chorkonzert im Rahmen 
des Konservatoriums in der Elisabeth-
kirche im 4. Bezirk, wo ich aufgewach-
sen bin. Das alles ist ganz schön heraus-
fordernd neben Ordination und 
Familie. Und im nächsten Studienjahr 
kommen Chorleitung und Gregoriani-
scher Choral dran....
Wenn die Ausbildung auch anstren-
gend ist, so macht sie mir doch richtig 
Freude. Und ein besonderes Erlebnis ist 
es auch, seit langem wieder „Ferien“ zu 
haben: Weihnachtsferien, Semesterfe-
rien, Osterferien und so weiter. Da füh-
le ich mich wieder zurückversetzt in 
meine Schul- und Studienzeit!

BETE – FASTE  und – GIB ALMOSEN!
“Deshalb ergreift die Waffenrüstung 
Gottes, damit ihr an dem bösen Tag Wi-
derstand leisten und alles überwinden 
und das Feld behalten könnt” (Eph 6, 
13).
Der  Preis, den es zu erringen gilt, ist Dir 
bekannt. Die Auferstehung von den To-
ten und das ewige Leben bei Gott. Wenn 
Du nur wüsstest, was es in Wirklichkeit 
bedeutet, diesen Preis zu erringen!
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Die geistige Waffenrüstung kann ganz unter-
schiedlich aussehen.
Wie sieht denn Deine Rüstung aus?
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Kreuzberg 60

A-2650 Payerbach

T +43 2666 52911

steiner@looshaus.at

Griesleiten 6, 
2654 Prein an der Rax
Tel: +43 (0) 2665/206
Fax: +43 (0) 2665/206-6
Email: gasthof@oberer-eggl.at
www.oberer-eggl.at

Die Katholische Frauenbewegung (KFB) 
veranstaltet seit nunmehr 15 Jahren für 
unbegleitete jugendliche Flüchtlinge 
eine Weihnachtsfeier im Betreuungs-
zentrum in Reichenau.
Die Institution wird aktuell sehr gut von 
der Firma ORS geführt. Die Anzahl der 
Bewohner hatte 2015 einen Höchst-
stand mit 60 Bewohnern errreicht, der-
zeit sind  rund 30 Burschen dort unter-
gebracht. Diese kommen hauptsächlich 
aus Afghanistan und Schwarz-Afrika. 
Die Verständigung zwischen Betreuern 
und Betreuten im Heim läuft haupt-
sächlich auf Englisch. In der Regel  blei-
ben sie ca. drei Monate in Reichenau, 
bevor sie wieder verlegt werden.
Die Weihnachtsfeier wurde gemeinsam 

WerbungKFB / Werbung

mit Schülerinnen aus Frohsdorf (Ele-
mentarpädagogik) gestaltet. Es wurde 
gesungen und musiziert und jeder 
Flüchtling wurde beschenkt: Es gab 
Rucksäcke, Schreibblöcke und Stifte, 
welche in Zusammenarbeit mit der Pay-
erbacher Pfarrcaritas von der KFB orga-
nisiert wurden.

  e.U.

RUCKSACK UND SCHREIBBLOCK.
VO N  T H E R E S E  D O L E Z A L
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Edlach, Hirschwang und Prein
Mo 12-15 Uhr und Fr 12-15 Uhr
T: 02666 52434
M: pfarre.edlach@katholischekirche.at
Payerbach
Mi 9-12 Uhr und Fr 9-11 Uhr
T: 02666 52481
M: pfarre.payerbach@katholischekirche.at
Reichenau
Mo 9-12 Uhr und Do 9-12 Uhr
T: 02666 53646
M: pfarre.reichenau@katholischekirche.at

14 Kinder

KINDER, JESUS UND DER TOD. 
Verlust, Tod, Abschied und Trauer - vor diesen Gefühlen 
möchte man seine Kinder am liebsten bewahren.

G
enauer betrachtet, trifft es unsere 
Kinder öfter, als man denkt. 
Zum Beispiel, wenn der Papa zur 

Arbeit geht – Abschied. Ein geliebtes 
Spielzeug ist verschwunden – Verlust. 
Ein Haustier ist verstorben – Tod. 
Bei manchen Familien fehlt ein Famili-
enmitglied, um dessen zu gedenken 
bietet sich neben Erinnerungsfotos zu 
Hause auch der gelegentliche Gang 
zum Friedhof an. Hierbei können von 
Kindern, die völlig unvoreingenom-
men sprechen können, ganz interes-
sante Aussagen kommen. „Gut, dass 
wir ein Foto von Opa haben, sonst würd 
ich vergessen, wie er aussieht!“ Und ge-
nau aus dem Grund, sollte man diese 
Gefühle nicht verschweigen oder von 
den Kindern künstlich fernhalten. 
Wichtig ist, ehrlich und authentisch 
mit den Aussagen und Fragen der Kin-
der umzugehen. Sie sind sehr sensibel 
in ihrer Wahrnehmung, daher gebe ich 
es auch zu, wenn ich etwas nicht weiß. 
Es ist gar nicht notwendig auf alles 

konkrete Antworten parat zu haben. 
Die Kleinsten machen sich ihren Mög-
lichkeiten entsprechend schon selbst 
ein Bild von Tod und Jenseits. Um es in 
eine christliche Richtung zu bringen, 

fand ich folgende Aussage sehr pas-
send und verständlich für Kinder: 
„Wenn wir sterben, können wir Gott 
ganz nahe sein, im Paradies. Dort ist es 

R E L I G I Ö S E  W E G B E G L E I T U N G  F Ü R  K I N D E R  V O N  E VA  R E L L A 

noch schöner als auf der Erde, so schön, 
dass wir uns das gar nicht richtig vor-
stellen können. Wir werden alle unsere 
Lieben wiedersehen, die vor uns gestor-
ben sind. Dort haben sie es sehr, sehr 
gut.“ (www.meinefamilie.at)
Kürzlich legte unser Sohn seinen Farb-
stift weg und sagte: „Zu Ostern, ist Gott 
gestorben und dann ist er wieder auf-
gestanden, oder?“ Da bemerkte ich 
erst, wie intensiv er sich mit dem, was 
ich ihm über das Osterfest erzählte, 
auseinandersetzte. „Ja, das gibt schon 
zu denken, wenn Gott stirbt“, meinte 
sein Taufpate später dazu. Kinder be-
schäftigen sich mit äußerst schwer 
fassbaren Dingen und machen uns Er-
wachsene dadurch oft sprachlos. Und 
es ist auch gut so, dass sie uns einmal 
sprachlos erleben.
Ein andermal hörte ich ein Schulkind 
im Gespräch mit einem anderen sagen: 

„Ich weiß, wer der Allergrößte ist!“ 
....Stille... 

„Jesus!“

Hl.Messen* 
im SSR

Edlach Hirschwang Payerbach Prein Reichenau

Sonn-und 
Feiertag

8h30 17h15 10h 10h 8h30

Montag

Dienstag 18h
ab 2.4. 19h

Mittwoch 9h

Donnerstag
 

18h
ab 4.4. 19h

Freitag 7h30 18h

Samstag 18h
ab 6.4. 18h30

18h
ab 6.4. 19h

17h
ab 6.4. 17h30
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Schüller, Wien. Kommunikationsorgan des Pfarramts Payer-

bach für den Seelsorgeraum Raxgebiet

Durch die Taufe in die 
Kirche aufgenommen wurden

Prein: Jakob ERLACH

Wir beten 
für unsere Verstorbenen

Edlach: Robert POLLERES
Payerbach: Maria LUEF, Christine HOFER, Ludwig 

BURGHART, Leopoldine PRASCH, Elfriede ERNST, Josefa 
ENGELBRECHT, Josef REIDINGER, Gertrude LOIBL, 

Günter SCHULTES, Edeltraud HÜBNER
Prein: Martha POLLERES, Alfred SCHILLER, 

Dr. Bruno ZIFKO, Josefa FERSTL
Reichenau: Johann AUER, Frieda MITTERMANN

WIR SIND FÜR SIE DA. AUS DEN PFARREN.
mehr Fotos im Internet auf www.raxgebiet.at 

Erntedank in Küb

Barbarafeier in Hirschwang

KFB feiert Weihnachten mit Flüchtlingen (S.12) 

Sternsinger im Raxgebiet: Euro 12.555 - Danke!

Jugendtage bei den Kapuzinern (S.10)

Gottesdienstordnung / Leben im Seelsorgeraum

* kann Hl. Messe oder Wortgottesdienst sein. Maiandachten, Bittmessen,Kreuzwege und Beichtgelegenhei-
ten, etc.  sowie aktuelle Termine entnehmen Sie bitte den wöchentlichen Verlautbarungen, dem Aushang im 
Schaukasten oder der Homepage unseres Seelsorgeraumes (www.raxgebiet.at)
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GRÜNDONNERSTAG 18. 4.  �
PA  19h Hl.Messe vom letzten Abendmahl, 

anschl. Anbetung bis 20.30 Uhr
RE  19h Hl.Messe vom letzten Abendmahl
ED  19h Hl. Messe vom letzten Abendmahl
PR  19h Hl. Messe vom letzten Abendmahl

KARFREITAG 19. 4.  �
PA  14h30 Kreuzweg, anschl. Beichte

        15h Gedenkminute
        19-20h30 Karfreitagsliturgie,Anbetung 
ED  15h Kinderkreuzweg
RE  14h30 Kreuzweg, anschl. Beichte

        19h Karfreitagsliturgie
PR  19h Karfreitagsliturgie

KARSAMSTAG 20. 4.  �
PA  10-15h30 Eucharistische Anbetung

        16h Speisensegnung
        20h30 Osternacht mit Speisensegnung

KARSAMSTAG 20. 4. (FORTSETZUNG) �

HI  �16h Speisensegnung
RE  12-17h Anbetung beim Hl. Grab

        20h Osternachtsfeier mit Prozession
PR  19h Osternachtsfeier mit Speisenseg-

nung
ED  19h Osternachtsfeier

OSTERSONNTAG 21. 4.  �
RE  8h30 Hochamt
ED  8h30 Hl. Messe
PA  10h Festmesse, anschl.Speisensegnung
PR  10h Hochamt mit Preiner Kirchenchor
HI  � 17h15 Hl. Messe

OSTERMONTAG 22. 4. �
RE  8h30 Hl. Messe
ED  8h30 WoGo
PA  10h Hl. Messe
PR  10h WoGo

OSTERN IM SEELSORGERAUM. 
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anschl. Frühschoppen

SONNTAG 19. 5. �
PA  10h Erstkommunion

        18h Segensandacht mit d. Erstkommunik.

SAMSTAG 25. 5. �
PA  16h WoGo im Sozialzentrum

MONTAG 27. 5. �

RE   18h Bittgottesdienst im Schneedörfl

MITTWOCH 29. 5. �

RE   17h30 Vorabendmesse von Christi 

Himmelfahrt

DONNERSTAG 30. 5. CHRISTI HIMMELFAHRT�

PR  10h Erstkommunion 18h Andacht beim 

Gaiskircherl m. d. Erstkommunikanten

J UN I

SAMSTAG 8. 6. - MONTAG 10. 6. �  

KISI -Fest in Gmunden

MONTAG 10. 6. PFINGSTMONTAG �  

RE   Wallfahrt nach Maria Schutz  11h Hl.

Messe (keine 8h30-Messe in Reichenau!)

ED  10h Hl. Messe

PR  14h Andacht bei der Wodl Kapelle, Agape

DONNERSTAG 20. 6. FRONLEICHNAM �

ED  8h30 WoGo

PR  8h30 (!)           Hl. Messe, anschl.
PA  9h             Fronleichnamsprozession

SONNTAG 23. 6. �

ED  8h30                Hl. Messe, anschl.

RE  8h30           Fronleichnamsprozession

DIENSTAG 25. 6. �
RE  13h Seniorenausflug nach Maria Schnee
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SAMSTAG 13. 4. �

PA  18h15 Beichtgelegenheit

ED  17-19h30 Oster- u Flohmarkt im Pfarrhof 

(vor und nach der Hl. Messe)

SONNTAG 14. 4. PALMSONNTAG �

RE   8h30 Palmweihe bei der Johanneskapelle, 

Prozession, Hl. Messe

ED  9h15-10h30 Oster- und Flohmarkt im 

Pfarrhof (nach der Hl. Messe)
PA  10h Palmweihe vor dem Pfarrheim, anschl. 

Festmesse in der Kirche

PR  10h WoGo mit Palmweihe und Prozession 

um die Kirche, anschl. Ostermarkt

HI  �17h15 Hl.Messe, Palmweihe, Bläsergr.

SONNTAG 14. 4. - MITTWOCH 17. 4. �

JUGENDTAGE  bei d. Kapuzinern in Wr.Neustadt

DIENSTAG 23. 4. �

KBW  7h30 Bildungsfahrt: Stausee Ottenstein 

- Kamptal - Zwettl

MAI

MITTWOCH 1. 5. �

RE  9h30 Hl. Messe im Schneedörfl

SAMSTAG 4. 5. �

RE  17h30 Florianimesse FF Reichenau
PA  19h Hl.Messe mit der FF Payerbach

SONNTAG 5. 5. �

PR  10h Seelsorgeraum Firmung (P. Petrus)

DONNERSTAG 9. 5. �
RE  15-17h Anbetung / Abschlussandacht

FREITAG 10. 5. �

KFB  15h Dekanatskonferenz, Hotel Hübner

SONNTAG 12. 5. �

RE   9h30 Erstkommunion 

        18h Maiandacht mit den Erstkommunik.

PR  10h FlorianiWoGo / Preiner Sonntag, 

BESONDERE TERMINE.   (GOTTESDIENSTORDNUNG + OSTERN S.15 )

MÄRZ

MITTWOCH 6.3. ASCHERMITTWOCH �

RE  9h Hl. Messe mit Aschenkreuz

PR  16h WoGo mit Aschenkreuz

ED  18h Hl. Messe mit Aschenkreuz
PA  18h Hl. Messe mit Aschenkreuz

FREITAG 8. 3. �

RE  18h Hl. Messe mit Krankensalbung

SONNTAG 10. 3. �

PR  10h WoGo mit Aschenkreuz

SAMSTAG 16. 3. �
PA  16h WoGo im Sozialzentrum

SONNTAG 17. 3. �

RE   10h Hl.Messe zum 90.Geb. Msgn.Zeinar

MONTAG 18. 3. �

PA  18h Konzert Hans Lanner-Regionalmusik 

Schulverband „die große Kraft des Friedens“

DIENSTAG 19. 3. �
RE  18h Hl. Messe mit den österr. Bischöfen 

anläßlich der Bischofskonferenz

SONNTAG 24. 3. �

PR  10h WoGo, anschl. Fastensuppe

KMB  14-18h Einkehrnachmittag, Pfarrheim 

Dunkelstein, geistl. Leitung: P. Josef Riegler

MONTAG 25. 3. �

DEKANAT  14h30 Wallfahrt (KFB) nach M.Schutz

DONNERSTAG 28. 3. �

RE  16h30 Vortrag KBW / Ernst Godisch „Wir 

Straßenkinder von Ecuador“

SONNTAG 31. 3. �

RE  8h30 Kindermesse

APR I L

SONNTAG 7. 4. �

PA  10h Kindermesse

Termine

EUCHARISTISCHE ANBETUNG

ED  17-19h jeden Donnerstag

BIBELRUNDE IM PFARRHOF

ED  19-20h 14.3. / 11.4. / 9.5. / 13.6.

WOGO IM KLOSTER

ED  18h30 11.5. / 18.5. / 25.5.

jeweils ab 18h Rosenkranz

KISI-STUNDE IM PFARRHEIM

PA  9-11h 9.3. / 30.3. / 25.5. / 22.6.

FAMILIENGOTTESDIENST MIT ANSCHL. AGAPE

PA  11h15 10.3. / 7.4. / 16.6. (jeweils Pfarrheim)

RHYTHMISCHER GOTTESDIENST

PA  10h 24.3. Fastensuppe / 28.4. Integr.

Werkstätte Ternitz+Frühschoppen / 2.6. 

„Cellos“, anschl.Matinée im Pfarrheim

ALPHA-GOTTESDIENST

PA  18h 9.3. / 11.5. / 15.6. 

FLOHMARKT IM CARITASKELLER

PA  14-17h 6.4. / 4.5. / 1.6. 

FRAUEN- UND MÜTTERGOTTESDIENST

PA  18h 26.3. / 30.4. / 28.5. / 25.6.

jeweils ab 17h30 Rosenkranz

SPIELGRUPPE „KÜKENSTUBE“ IM PFARRHOF

RE  9-11h 6.+20.3./ 3.+17.4. /8.+22.5. /5.+19.6.

SENIORENJAUSE IM PFARRHOF

RE   14h30 12.3. / 9.4. / 21.5.

KFB-FAMILIENGOTTESDIENST

RE   17h 23.3. anschl. Fastensuppe / 

17h30 13.4. / 15.6.

WIEDERKEHRENDE TERMINE. 

KREUZWEG

RE  14h30 10.3. / 24.3. / 14.4. 

        17h15 29.3. / 5.4.

PA  17h25 30.3. KFB / 18h30 6.4. 
HI  �16h30 31.3. im SSR

MAIANDACHT

RE  18h 1.5. / 5.5. / 12.5. mit den Erstkom-

munikanten / 19.5. gestaltet von der KFB / 

28.5. in der Matthiaskapelle

ED  16h 1.5. im Kloster

HI  �15h 25.5. beim Augenbründl

PR  18h 30.5. beim Gaiskircherl

PA  15h 18.5. in Pettenbach / 30.5. Barbara-

kapelle Küb + Segnung von Feuerwehraus-

rüstung

HI

ED

Hirschwang

Edlach

Reichenau

PayerbachPA

RE

PR Prein


